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Ilnzesgek und Deren-, nebst Sonn- 

tagsdlatt und Ickas und Gott-abou- 
3eitung, mu- 82.00 pro Lohn 

Bei Botsusvuchlung nur 81.75 
ohne Prämie. Mit Prämie II W. 

Zur gest. Notlzunhch 
Alle Bkseie und Zins-stiften bitten 

wir YOU- ri tm tm 
The melgeks rsld ub.Co., 

Stand Blauszebr. 

Laune-. 

—- Beiheimthet:-—Lestet VIU mit 

Fel. Josephiae Enwenteen 
— Feld- und Gattenfsmekeim bei 

H eh n ke ö- Co. 

—- Geiomsz— Doeaee Jones und 

Frau von Ost mer Sie-Hufen Mädchen. 
— Jus-merke Linien bei B o ck 

B r o s. 

—- Gebokea:— Loms Schuld und 

Frau vom Eiland, ein Junge. 
—- Dee besten Farben verknqu bei 

V e hu ke « C p. 

—— Leopold Menge von It. Colle-is, 

Wktw Ich hier auf Besuch bei Eltern 
un Celchsistmh 

.—- seen Deus Gåmpel hatte Im 

Dienst-f them Geburtstag. Wie ges- 
iuliekeu 

—- Dte besten Sekten Whiskies Um 
The-Im Sehne-ums- Dolt Eim- sek! 
taki hiele 

—- stsu Itqu Cotds feierte am 

Miit-Ich is kannienkeeis ihren Ge-; 
sue-stos. j 

—- cine stehe Auswahl von einge- 
mschten hie-ebenen nnd Ekvbeecen zu- 
lce die Kanne, sei R s f e k. I 

—- Dik Zsiaiugebiüvek u. J. unv! 
Ehe-. Oiasolph feierten gestern ihm-! 
Gehemmt-. 

—- Geluchk Mann und Frau: 
mit Erfahrung auf einer sann zu arH 
seiten. 291 Ost Erste Straße. ! 

—- ceaead Lehner and Frau kehrten 
Ende iehter Wache von ihrer mehre-d- 
ehentliehen Reife nach Indiana zurück- 

-— Um einen guten kithien Trunk geht 
nach der Wirthichafi pan Christ Nonn- 
ieidt. Vier findet Jhr stets die beste 
und gutartatnmendfte Bedienung. 

—- Otrthar Margan, iett mehreren 
Jahren beider Granb Jaiand Eieetrie 
Ca. beschäftigt, zog nach Kimhalh 
Eos-set raa er auf einer Deimstäite far- 
nren d. 

—- Iiir feines Urania sind die »Es-- 
are-incr- Cigarreem hergestellt von- 

keary Laß, unüberirassen. Beriachi 
e, und Ihr werdet keine andere Sorte 

rauchen. » 

— Frau Margaret Wkighi, etnefriiis 
here Jnfassen des Saldaienheims, starb I 

arn Sonntag ise Jerenaigl in Vermag-. 
Sie Iar var einem Jahre hier im Spi- 
datenheirn aufgenommen worden. 

— Unter Lager in Ediian Phanagras 

hrn und Reeards ist ieht größer und voll 
z eisiger als je vorher. —- Wir halten 
die O- and »Mir-isten steter-ds- 

Becker’iMusikhaus, 
an Ost Zier Straße. 

—- Die Frage pl- Wmhfchoften zu 
ststrttm ietea oder nicht wird den Be- 
wohnern sen West Rtpek in der näch- 
sten Wahl vorgelegt werde-L Wir hof- 
fen daß dte «Ttocktmn« diesmal geschla- 
sen werden. 

—- Dte berühmten GlosesWecntcke 
»stellen«-« Büchuicheäake, sowie Bitt- 
fets, Schcetbtttche und Glasfchtänke je-’ 
du sit, Musikständtr, Bibliothets und; 
Spetietiiche, Schenketsttthle und Sofasz 
kurz alles in Möbetn was sich denken 
läßt findet man in grdßtek Auswahl bei 

SondermannäEm 

Sandkrogs 
Vergnüguugissokal 

Gekänmige Tanzhalle in 

Verbindung. 

Die betten importirten und eint-citat- 
ichen Oetråute tot-te Ciqamu 

stets an Hand. 

Ili- stnd freundlichst eingeladen. 
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wich gebraucht von vielen leitenden Institut-n 
in den set-fuhren Sie-ten knd Cis-nahe und 
made qdoptim von Gast and Wesiminsin 
Domitian-, London, England. 
Met- Islte von stut- 

kömnu kuriert werden- 

CWei sie Ili, Kei- stum. 
im sie Witw- cem Italien Im Crit-ist« 

Ja diese-m Bruchband wurde endlich der so 
»sehr-M Grundqu erkuugm, tsen Bruchsist 
und bkständig mit sanftem, h.u:rähnlichem 
Druck zu hohen. 

As wo Buchhejt, Nexauvsvotlsetuu 

; —- Kausi m Lödea die in diesem 
»Bist-e annoncjrem s 

! 
—- Oenky Salkdum und Jan-ehe sind 

mich Scott, Etwon übelgcctebelL 
— B. P. S. Farben bei 

sehnte-fin- 
-— Henty Atp von Abt-ost, der fer 

staat amt, besinnt sich etwas besser- 
-- Gute Getränke und Ctgakteeh so- 

isvie stets contents Bedienung bei Theo- 
-dok Schaume-m E 
! —- Thepbok Siedet-, welcher kürzlich 
seine Oper-time an feinem Fuß ausführen 
’ließ, kann bereits wieder leidlich gehen. 

— Dr. Karl Kaiser von Wotms sen-; 

am Dienstag in der Stadt, Einksnfe zu: 
Jauche-L 

—- ikrcu Catherine Nelfon eine ält-; 
liebe Dorne von Jockspn Townlhip, starb 
ern Freitag Die Beerdigung lanb amli 
Sonntag von Wer-b Niver aus statt. 11 

— Paul Weitere von Pslmer war 

Ende lester Woche is der Stadt unb 

besuchte auch unsere Oisiee. Er zieht 
jetzt nach St· Libory· 

— Eine schöne Auswahl von neuen 

Isllbjahrs Pupae-arm soeben erhalten 
bei F k« u J. J. R o ge r’s, gegenüber 
ber Postrssier. 31—32 

—- s. p. Tqit von Fairban, Minn» 
ein Eos-tin des Präsidenten, karn lehte 
Woche hier durch, auf been Wege nach 
Mir-, urn Rassenpierbe zu lauten, m- 

von er ein Liebhaber ist. 
— Jrn hauptquqrtni ber Deutschen, 

der Wirthichait von J. J. Klinge an 

214 West ater Straße, findet man jeder- 
zeitbie beste, ganorlonimenbsie Bedie- 
nung. Dasiomofe Dick Bros· inwie» 
bie feinsten Liqöre und Cigarren sian 
stets ern Dcnb beirn »Ju. « 

— In ber ,anekenbent« Dfsiee zer 
ei ern Montag Maibeur inbern ein 
Stück an der Presse brach. Die tägliche 
Zeitung wurde auf unserer Presse ge- 
ben«-, und bie halbwöchxntllche in der 

»Im Paß-« Qtsice, bis ein neues Stück 
anlangte. 

i 

— Dr. D. A. zinch, Zahnarzt, dei- 
ien Oisiee iilser Zucker ö- Farnswotth’s 
Ipvthete ist, Zimmer :- und 4, empfiehlt 
sich dem Publikum zur Ausführung ais 
ler zahnärstliehen Arbeiten. Dr. Finih 
ist tüchtig in feinem Fach, und verdient 

großen Zuspruch. 
— Unfer neu aus Baelus zugezoge- 

ner Bürger C. G. Wedel Ost Ion der 
Stadt hat nördlich von der Dochichule 
einen Block Grundeigenthum gekauft. 
Er ist aen Sonntag unserem hiesigen 
Landwehrvekein beigetreten, und wird 
ein gutes Mitglied abgeben. 

—- Die Fairtnont Creamery Campa- 
nh fuihte neulieh um Erlaubniß nach, 
eine Platiorm an der Ostieite ihres Ge- 
bäudes, auf Vine Straße, anzubringen. 
Dieselbe wurde gewahrt, da an her 
Stelle keine Bahnkreuzung ist und in der 
ia abgeirhnittenen Straße both nicht ge- 
fahren nies- 

— Musik-Instrumente aller Iet, sie 
oialinen, Manvolinen, Ouitarren, Zieh- 
und Mund-harmonikas, iosie aneh al- 
lerlei Musikalien, bekommt man am 

besten und hilligsten bei ung. 

Becker’sMustkhau-. 
an Ost Zier Straße. 

—- Freb A. Timple unb Fri. Iiiee 
Wilheimtna Giefenhagen, lehtere bie 

Tochter unseres bekannten Farrners 
prlph Oieienhugem verheiratheten fich 

»an! Mittwoch Nachmittag. Die Trau- 
’ung wurde von Rev. Bartle vollzogen, 
Hund nach ber Ceremonie begab bte Dach- 
Jzeiisgefelijchaft fich auf bie Giefenhagens 
;Zarni wo eine faienne Dochzeitsfeier statt- 
ifanb. Das junge Paar hat ein kosiges 
Jheien im fiibrvesiiichen Theil ber Stadt 
fbezagem Wir entbieten ihnen hiermit 
junieren hergiichsten Giückwunfchk 

— Eine Gefchivarenenverfammiung 
in kerington hat S« N. Waidach und 
andere zu 8500 Schadenerfah verurtheilt 
in eine Kingefuche bie bem dortigen 
Geichiiftsjweig erwachs. Ja einein an- 

deren Laden bort fanb kürzlich eine Mei- 
beriIultian statt, bei welcher ein Neger 
Canzerte gab um die Menge einzuziehen. 
Wolbach’s dortiger Vertreter ließ ben 

Eigenthümer bes Ladens und ben suc- 
tionatar arretieren wegen Leitung eines 
Bergniigungsioials, ic» ohne Eisen-. 
Die Leute wurden jedoch freigesprochen 
ttnb strensten fie nun ihrerseits je eine 

Schabeneriahliafe uin Q2,500 an. Der 
Inktienatae er elt ein Fünftel feiner 
klasefnnienh Isido, zu esprechem Des 

kismnthsseki siehe is noch nicht erei- 

— Fel. Slells Kirschke weilte Hefe 

Woche auf Besuch in H.n·tnigg. 
— Laßt Eure Knoten füllen bei Ni 

.Wtinrich und John Hemmn. 
—- Vekheiksthet:—-Jameg Bein mit 

Fel. Mond Mille» beide von South 
PlatteTownihip. 

De. S. U. Seel, ichmctzloier Zahn- 
mt, Ofsiee im Michelfoa Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

—- Die J. O. O. F. Lege gedenkt 
ein Gebäude in Doniphon zu errichten, 
für Vetssmmlungszsveckr. 

—- Echle Reh Mem-, Minn» Ently 
Ohio Saslkmlosselu, gemmtiekt die be- 
sten, bei Be ck Bros. 

J —- A. L. Scubber lauschte seine 
tssojscker Farnt narbssttich san hier 
Lein um eine Farnr und ein Waarenlager 
in Naseland, wohin er zu ziehen gedenkt. 

— Das vorssqliche stets 
hier« beten sah over Kiste, 
the samtlieusebeanah bei 
v. s. steuer-. 

— August Meyer-, ir» welcher die 
Staatsuniversität besucht, kam Ende 
lehter Wache nach Hause. um seinen 
Geburtstag hier feiern zu können- 

— Georqe Kueera von 123 N. Ce- 
bar Str. empsielt sich für Eisengießerei 
und alle Schmiebearbeiten. Alle Re- 
paraturen bestens besorgt- 

—-— Es wurden eine Unzahl schöner 
Ihvrnbaurne auf dem Parkplah ge- 
pslanzt, welche denselben erheblich ver- 

schbnern werden. 

—- Echte Reh Rioer Saatlartasseln, 
Carly Ohio Saatkarsasseln aus nördli- 
chetn Nebraska unb echte »Ohne Ele- 
pbant« Saatkacioiieln, bei N ö s e r’s« 

—- Wm. Wuli und Frau von Et. 
Paul waren vom Freitag bis Montag 
hier auf Besuch bei Verwandten Cbe 
sie beimkebrten statteten sie auch unserer 
Oisice einen gern gesehenen Besuch ab- 

— Wir haben die Agrntur sür ben be- 
sten Kassee, Chaie ei- Sanbatn’s. Ein 
Pfund Pakete, zu 20, ZU und 25e 
das Pfund. Unbebtngt der beste; pro- 
bteit ihn, bei N ö se r. 

—- Euren Bedarf an Whisky, Wei- 
nen, Liqaöien jeder Art könnt Jhr bei 
Franc Kunze fa gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preifen. Wenn 
Zhr es nach nicht gethan habt, thut es 
fest! 

—- Vr. Zahn Reimers, bisher in 
Dannebrog wohnhaft, hat das früher 
san Christ Nonnfeibi’s Mutter bewohnte 
Haus gekauft, und bezog dasselbe am 

Freitag. Es freut uns ihn in Grund 
Island bewillkommnen zu können, und 
hegen wir keinen Zweifel baß es ihm 
hier gefallen wied. 

— Ein frohes Familienfeft gab es 

lehte Woche im aufe von henrh Voß 
und Frau, als roßinuitek Vaß ihren 
77ften Geburtstag unb henrh Paß und 
Frau gleichzeitig ihren 22ften Hochzeits- 
tag begingen. Die Anwefenben verbrach- 
ten einen fihöaen Nachmittag, und amüs 
flerten fiih bestens. 

—- Brieftrilger I. J. Metd konnte 
mehrere Tage nicht arbeiten wegen einer 
wunden hand, woran er jetzt die zweite 
Operatian ausführen ließ. Er hatte 
die Hand nor fast einem Jahr an einem 
rositgen Nagel verleyt, und rührt das 
Leiden daher. Ed. Kleinkaus nahm 
während der Tage feine Stelle ein. 

—- Zreitag, Samstag und Montag, 
den 20., 27. und W. Mär-, wird ein 
»Sechs flir Fünf« Verkauf in Kraft sein 
in Laan’s Laden 6 Yards von irgend- 
welche-n Material (oanr le »Das-; N b- 
don« dis zu den 01 Kleidersioffen) ever- 
den verkauft zum Preis von 5 Yards. 
Jrgendwelche 6 Artikel einer Sorte und 
eines Preises zum Preise non ä. Nichts 
als zuverlässige Waare wird verkauft. 

— Zahn Mal-r machte neulich eine 
kostspielige, unangenehme Erfahrung 
init einer weittragenden Büchie die er 

sich kürzlich gekauft hatte. Er erschon 
eine Katze, und da er mit einer Kugel- 

-patrone geladen hatte, deren Kraft da- 
Jdurch wenig geschwächt wurde, flog die 
skugel wieder vom Boden aus und sanfte 
»in weitem Bogen hinüber aus das Wei- 
ideland rna ein Zahlen stand und tödtete 
idasselbe. Da dag letztere ziemlich werth- 
’vall war, war Dr. Mohr natürlich 
ilder seinen ,,Doppeltrefser«« wenig er- 
baut. Es ist iehr rathsarn solche Büch- 
sen in dieser Gegend nur filr Schras zu 
benutzen, da die großen Kugeln sehr weit 

Sehen und au bei roher Vorsicht leicht 
chuden anri ten snnen. 

Hain-IS Halle, 
Leisentliches 

Vergnügaug--,Loäak. 

Entpfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 

Alle sind trenndlichst eingeladen 
PHlL sANDERs. 

— Am Sonntag war Frühjahrgaik 
fang. 

—- Bsriucht Jenseit ek- LaiienUJ prac- 
läre Wirthichasp 

-— Frau Jos. Sondermann war diese 
Woche auf der Krankenliste. 

-- Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt 
Ueber Zucker G Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer t. u. 2. Telephon 95 unb Is- 

—- Ter nächste Termin des District- 
gerichts beginnt am U. April. Nuran 
Fälle liegen vor. 

—- Jbr kennt doch »The: Bxaminter«, 
die beste Cigarre im Markt fürs Geld? 
Fabrizirt von henry Baß. 

—- Panz Scheel und Frau vom M 
lanb wurden am Samstag vom Klapper- 
storch mit einem hübschen Möbel be- 
schenkt. Wir gratulierenk 

-- Der Mermithen-Ball welchen der 
Plattbeutsche Verein am Samstag Abend 
sbtsielt war vom jungen Volk sehr gut 
besucht, und amüsierte sich Jeder vorzüg- 
lich· 

—- Flehrt ein in den »Dann-, die be- 
kannte deutsche Wirthschast von Christ 
Ronnseldt, für einen guten kräftigen 
Trunk. Er sührt das beste Bier, sowie 
die seinsten Lilöre nnd Cigarren stets an 

hand. 
--— Die Familie von Henry Sch one- 

befg und Frau aus dem Eiland erhielt 
am Samstag Zuwachs, indem ihnen ein 
strarnnier Junge bescheert wurde. Wir 
gratulieren! 

—- Jür Heimreise, sowohl 
als tue den «ücheuseheauai, 
bekommt man die besten und 
eetntten Kohlen bei oee Ehieas 
so Lumpee Co.; John Donne- 
samtan 

--— Den Bund sung Leben schlossen 
JloydCracy und Erl. Marle Frauen arn 

Freitag. Pastor Schumann vollzog dir 
Trauung. Die Braut ist eine Nichte 
des Hur. Paul Frauen. Wir entbieten 
den sangen Leuten hiermit unseren 
Gliirtwunschl 

— Der gemüthlichste Platz in der 
Stadt ist die gute deutsche Wirthschalt 
oon J. J. Klinge, 214 W. site Straße, 
wo das vorzügliche Dick Brot-. Bier kre- 
denzt wird. Sprecht beim »Im-· vor 

wenn Jhr ii der Stadt seid; da findet 
Ihr stets angenehme Unterhaltung. 

Ja den 4. bis «. Graden der 
Howard und Todge Schulen wurden 
Wettbewerbe irn Buchstabieren einge- 
sührt. Das isi nur zu billigen; solche 
liebungen sind sehr nützlich und geben 
zugleich den Schülern mehr Eifer zum 
Lernen. 

— Das alte Getreidehaus der Ornaha 
Cleoator Eompany in Ali-a brannte am 

Montag Abend nieder. Eine zahlreiche 
Ermeebrlgade bekämpste die Flammen, 
konnte das Feuer jedoch nur aus seinen 
Herd beschränken. kaei Gebäude stand 
leer, und beträgt der Schaden nur 8500, 
was theilweise durch Versicherung gedeckt 
ist. 

—- U. T- Speits hat einen Koniplet 
oon 60 Ackern Land gekauft, eben west- 
lich von Iood Ritter und daran angren- 
zend, welches er irt kleine Parzeilen thei- 
len und dann einzeln verkaufen will. tfr 
hat der ethofsten Niederlassung bereits 
den Namen West Lawn gegeben. 

—- John Krufe und Frau hatten ani 

vorigen Mittwoch ein «Nunoway« wel- 
ches fast schlimm für sie verlaufen wäre. 
Sie befanden sich auf dem Heimwege von 

der Stadt, als ihre Pferde piöylich schen 
wurden und nicht mehr zu halten waren. 

Beide wurden aus dem Buggy geschien- 
dert, wurden jedoch nicht erheblich verletzt. 
Die Pferde liefen schließlich in einen 
Drahtgann und zerrissen sich darin so 
sehr daß sie erschossen weiden mußten. 

—- JIL helen Soihinann, die Toch- 
ter von Cletus Sothmann hatte am 

Dienstag Nachmittag ein ,,t)iunaway« 
und wurde aus dem Buggy gefchleudert, 
kam aber mit dem Schrecken davon. Sie 
hatte Dru. Sothmann zur Stadt gebracht 
und war auf dem Deimtoege nie ein 
Zugslrattg sich lasiöste nnd dng Pferd 
durchging. Bei der Sindthaile wnsf 
das leichte Fuhrwerk uni, und ,isi l. Both- 
matttt wurde sehr unsaitft zur Erde ge 
worfen. Sie wurde gleich in die Stadt- 
halle getragen, wo man sie für schwe- 
verleht hielt nnd eiligst einen Atzt t« »- 

men ließ. Dieser konnte jedoch konn- 
tieren daß sie nicht zu Schaden gekomm. s-., 
sondern nur neu der Aufregung »so-»- 

Mtt war. Das Pferd, weiches sich 
vom susgy lesgerissen hatte, war mitt- 
lern-eile nach cause gelaufen. 

—- Oedoeei-:-Ed. dofllee und Sini- 
ooni Ironie Ceeek, ein Mädchen- 

— Jos. Schatte und Ikaii mitben 
seit Feeitiig von der Gkippe get-last 

—- Ei heißt daß in Chapiniin näch- 
stens wieder eine Witthschast eröffnet 
weiden soc 

—— Die Doktoren Baker und Gab- 
iinger, Osfice lltj Ost dritte Stk., im 

Leschiiisky Gebäude. Beide Telephone 
in Osfice und Wohnungen- 

--— Fritz Hintz hat das Haus non Ben 
Masteig an 409 West 8tek Straße ge 
kaust und wird oni Isteii des nächsten 
Monats da einziehiii. 

Frau Win. Peppek von West 
Giinid Island ieieite am Samstag iiii 
tcihlieichen Kieise von Freundinnen ihren 
Geburtstag 

—- Dsie Doniphaii Geieeizegesellschast 
hat sich inkorporiit, mit einein Kapital 
von 810,000. Die Gesellschaft wiid 

ihrenGeschästsfitz iii Doniphan haben, 
wo die meisten der Aktieninhabet woh- 
nen. 

— Spiechi vor iiii »Onyt«, der Ge- 

inüihlichen deutschen Wiithschast von 

Christ Ronnseldt. Das beste Bier, so- 
wie einheiiiiische iiiid importierte Weine 
iind Liköre stets an Hand. 

-- Ho.Shii-tos6kireist ain Mittwoch 
nach Ravenna, unt die Leitung einer 

Sodawasseisabiik tu übernehmen, welche 
Hi. Bieregg dort einiichten läßt als 

Zweig der hiesigen Anlage. 
—— Besucht die populäre Wirthschast 

von Jensen it- Larten wo inan stets einen 

guten Trunk bekommt. Das beste Dick 
Biog. Bier, stets skitch und gut, sowie 
guter alter Whisky, die feinsten Weine 
und Litöre und vorzügliche Cigakren sin- 
det man stets hier. 

— Am Samstag kaufte Theodor 
Böhm den Antheil von A. J. Windolph 
an dieser Druckerei. Lehterer wird ie- 
doch, wenigstens vorläufig, seine bishe- 
rige Stellung in dieser Office inne behal- 
ten, und bleibt das Personal somit das- 
selbe wie vordern. 

—- Councilrnann Hehnke brachte es 
in der lehtwöchentlichen Stadtrothsoers 
sanrmlung vor daß Phonogrophen nicht 
auf den Straßen geduldet werden sollten, 
da sie lange schon ein Aergerniß bildeten, 
und beschloß der Stadtrath, dem Uebel 
endlich ein Ende iu machen. 

John H Auer, bisheriger Ge- 
fchäftsfühier der Tidball Lusnber Co. 
hier, hat eine Stellung in Sioux City 
angenommen. Dr. David Schupbach 
von Columbus, der dort ein Bauholz- 
geschäft betrieb, ist hierhergekommen um 

die Leitung zu übernehmen. Er ist ein 
durchaus fähiger Mann mit jahrelanger 
Erfahrung, und ist außerdem ein guter 

,Deutfeher, weshalb wir ihn herzlich hier. 
willkommen heißen. 

; —- Die Grund JHland Banking Co. 
hat deirn Bundesschatzamt umVollrnachh 
nachgesucht, die Bank aus einer Staats- 
bnnk in eine Nationalbank umwandeln 
zu dürfen. Es steht dem nichts im Wege, 
da die Bank das nothwendige Kapital, 
O100,000, und einen Ueberschuß von 

050,000 hat· Der Charter wird auf die 
»Grand Island National Bank-« lauten, 
unter welchem Namen dann die Bank 
weitergeführt wird. Im Uebrigen wird 
alles, die Direktoren, Aktieninhaber, u. 

Is. w., beim Alten bleiben. 

, —- Wenige wissen wie schwer es ist ein 
Bühnenstiick zu finden welches das Pu- 
blikum im Parkett sowohl als das auf 
der Galerie zufriedenstellt; Eins das die 
Zuhöker lachen sowohl als weinen ura- 

chen kann. Wenn man hierin Erfolg 
hat dann erst ist der Erfolg des Stückes 
gesichert. Solch’ ein Stück ist »The 
Cow-«Puncher« welches asn Sonntag den 
28. Mär-, irn Bartenbach Opernhaus 
vorgefilhrt wird. Es enthält viel gute 
Komödie, ein starkes Komplott und herz- 
ergkeifende Auftritte. 

—- Während es hier in der Dienstag-’ 
nacht etwas schneite und starkes Wetter- 
leuchten wahrnehmbar war herrschte in 
Colorado, Kansas und Teras ein großer 
Sturm. Der Nachrichten-Dienst wurde 
iahingeiegt, da stellenweise alle Drähte 
nieder gerissen wurden. Aus dem iiördez 
iichen Texas wird ein furchtbarer elek- 
trischer Sturm berichtet, init einem 
Tornado und soll die Stadt Sidell, 
nördiich von Fort Worth, sast ganz in 
Trümmern liegen. Viele andere Städte 
wurden betroffen, aber minder schwer. 

—- Frau Peter Sandeiet non West 
Charics Straße, die Gattin des Austrei- 
cherg, beging am Dienstag Nachmittag 
Selbst-nord. Die Nachricht davon kam 
allen höchst unerwartet, da maii sich kei- 
nen Beweggrund sür die That denken 
konnte. Sie hinteriäßt außer dem Gat- 
ten sechs Kinder, ihr Ende zu betrauei«n. 
Jn der Familie hatte keinerlei Zwietracht 
g«heirscht. Es wird behauptet daß die 
instorbere oft besorgt war sie könnte 
den Beistand verlieren, und mag dieie 
Befürchtung sie iu der traiirigen That 
bewogen haben. Ge- war zur Zeit des 
Vorsailko sonst Niemand iiii Hause, und 
was-est oie Nachbarn, weiche durch den 

Schuß herbeigeruer wurden, die ersten 
nn- hinrsitiimem Die Frau war todt ehe 
»in Arzt anlangte Ein Coroner’ei Jn- 

-q sest wurde nicht ais nothwendig erach- 
i-- da der Thatbestand leicht ersichtlich 
mar. Die Verstorbene war eine gebo- 
rene Tasrzez Essi- gelhörte zur-» Ich 
Oliv-b D seBeqrabn ß sindet heute eh- 
miitag um s Uhr vom Trauerhause In 
oio West Charies Straße aus statt. 

—- Jnselter Insasi Meyer sar M 
lehten Tage unpsßlith 

—- Frau Laniie hedde feierte am- 
Dienstag ihren Geburtstag. 

—- henry Allan kehrte arn Mittwoch 
von einer Reise nach Thicaga zur-litt 

— Richard Göhring feierte am Dien- 
stag feinen Geburtstag. 

— Emil Vieregg nnd Frau wurden 
durch die Geburt eines gefunden Jungen 
erfreut. 

—- Hr. George Loan kehrte am Mitt- 
woch non Omaha zurückher er Geschäfts- 
einkiiufe machte. 

i ———Margen, Montag und Dienstag 
finden in ver Hochschule Lehrerprüfnngen 
für stiidtische Lehrer statt. 

—- F. F. Kanert reiste am Dienstag 
nach Central City, von wo aus er einen 
Jagdausflng unternahm. 

! —- Georg Ranert hat einen schönen 
i 
importierten helgifchen Zucht-Hengst 

lgekauft. 
; —- Frau Auguste Egge berichtet daß 
siervohlbehalten in El Centra, ihrer 
nenen Heimath tm iiidlichen Califarnien, 

angelangt ist. 
—- Chkist. inen reiste an Dienstag 

nach Nachestet, Minn» um hart ein 

langwieriges Magenlriden behandeln zu 
lassen. 

—- John Thomssen und Frau wur- 

den neulich vom Vetter Abehak mit einem 

gefunden Jungen beglückt. Wir gratu- 
liereni 

— Wir werden in naher Zukunkt 
eine Linotype Sehmaichine neuester Kon- 
strnktion installieren, nnd wird das irr-g 
in Stand sehen unseren Lesern stets den 
bestmöglichen, weil schnellsten Nachrich- 
tendienst zu liefern. 

— Frau Henry Schwary von St. 
Paul war am Samstag wieder einmal in 
Grand Jsland bei Verwandten, und 
stattete sie auch unserer Qfstre einen an- 

genehmen Besuch ab. Sie berichtet daß 
Les in St. Paul immer noch ,,troelen« ist. 

Fett Montag kehrte sie zurück. 
— Es scheint seht bestimmt daß die 

jBurlington hier einen neuen Bahnhof 
xbauen will, an Stelle der armseligen 
alten Bude. Fast ganze zwei Blocks 
wurden non C. W. Brininger angelauft, 
gegenüber dem jehigen Bahnhos, und 
heißt es ek bandleim Interesse der Bahn. 

Iscsg..» &#39; 

—- Rudolph Kah, der Sohn der Frau 
Anna Katz vom Eiland, verheirathete 
»sich am Freitag Morgen mit Fel. Alci- 
ina Lüth von Alba, der Tochter von Iris 
"Liith Richter Mullin vollzogdie Tran- 
ung. Nach der Zeremonie trat das 

ijnnge Paar eine kurze hochzeitgreise an. 

Wir entbieten dem neugebackenen Ehe- 
paar hiermit unseren herzlichsten Glück- 
wunschi 

— Jn der Wohimsm von Gus. Paul- 
sen an Süd Locusi Straße brach am 

Montag Abend Feuer alt-J und wurde 
der Alarm abgegeben. Es gelang jedoch, 

"in wenigen Augenblicken die Flammen 
itu löschen. Es wurde kein nennens- 

iwerther Schaden angerichtet. Eine 
iTischklappe, worauf die Lampe stand, 
irvar heruntergeklappt und war die Lampe 
Tauf dem Boden zersprungen, das Feuer 
verursachend. 

—- ,,Dr. « Samuel Battles von Lin- 
eoln, einer der wüthendsten Temperenz· 
sanatiker im Staate-, war gestern Abend 
hier und hielt in der Baptistenkirche eine 
geharnischte Ansprache, betitelt ,,Sball 
tbe People or the Saloons rule in 
Grand Jslaitd?« (,,Soll das Volk oder 
tollen die Wirthschasten regieren in 
Grand Island?«) Das bezweckt natür- 
lich nur, die Mucker zu einigen, und 
zeigt baß das Muckerthnm noch lange 
nicht daran denkt den »Wasserlampf« 
auszugeben. Deshalb dati das liberale 

iElement auch nicht müßig sein, sondern 
muß handeln, und am Wahltage, in zwei 
Wochen, sollte kein Wähler an der Urne 
fehlen. 

— Der Jndependent leistete es sich am 

Samstag eine niederträchtige Bemerkung 
über einen unserer besten alten Bürger, 
die lehthin in einem Ohio’er Teinperenp 
wisch, der ,,Xenia Gagette« erschien, ohne 
jegliche Randglosie auszuwärmen· Jn 

»dem Artikel wurden über unseren frühe- 
ren Mitbürger, Hen. Hy. Lange, der 
neulich in «Biqaa, Ohio, starb, spöttische 
Bemerkungen gemacht, einzig und allein 
ans dem-für die Temperenzsananker 
allerdings genügenden-Grunde daß er 

B r a u e r gewesen war. Alle Blätter 
seiner Heimathssiadt Piqnu hingegen, 
waren des Lobeg voll über den Verstor- 
benen, weil er auch dort, wie ehemals hier 
in Grund Jsland, zu den ehrsninsten und 
besten Bürgern gezählt hatte. Was uns 
anbetrisst—und darin werben alle recht- 
denkende Menschen uns beisiinnnen—— 
halten wir das Brauergewetbe für ein so 
ehrbares wie es nur giebt. Wenn der 
,,Jndep:ndent« den schamlosen »Noch- 
rus«« des Xenia (Ohio) Blattes über- 
haupt erwähnen wollte, hätte er den 
Schandartikel als solchen brandmurten 
sollen, aber nicht gewissermaßen, durch 
bloße Veröffentlichung der lügenhaften 
Angaben, denselben beistinnnen. »Das 
Xenia Blatt, stark prohibitionisiisch ge- 
sinnt, hatte Freude daran daß es einen 
Brauer weniger gab, und stellte es so 
hin als ob Or. Lange nng Aerger libet 
»M;Werthsm gestorben sel; der »Ja- 
dependews scheint die Ansicht zu theilen, 
da er hurtig den Inhalt der Zeilen sei- 
nen Lesern wiederstehn Wie ist’s damit? 


